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Dienstbereit auch an Sonn- und Feiertagen!

Rohrverstopfungen in Küche, Bad, WC
Hochdruck-Spülen
Ausfräsen
TV-Rohruntersuchung

IHR PARTNER FÜR ALLE FABRIKATE

VOG E L
A U T O M O B I L E

    TÜV-Vorbereitung und Abnahme
    KFZ-Reparaturen Kundendienst
    Neu- und Gebrauchtwagen
  AU für Benzin und Diesel
  Reifenservice
    Unfallservice
    Mietwagen

Adam-Opel-Straße 2 
D-78239 Rielasingen

Tel. 0 77 31-270 19
info@vogel-automobile.com
www.vogel-automobile.com
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rottinger - ELEKTRTOTECHNIK

•Kundendienst           Neff  AEG  Miele  Bosch  Siemens

•Hausgeräte               Waschen Trocknen Spülen Kochen

•Elektroinstallation    Haustechnik Heizung Warmwasser

•T 07731 25200         info@rottinger.de
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Werden Sie Mitglied im Förderverein 
der Jugendabteilung und im Fanclub

Ansprechpartner: Werner Spang

Unterstützen Sie 

           unsere Jugendabteilung

Albert Kurt Engelniederhammer Peter Kübler Klaus Schmid Heinz
Bandel Helmut Fischer Hannelore Labuj Daniel Schneble Sigrid
Baier Kurt Fischer Waltraut Landsperger Herta Schneble Werner
Beck-Spang Elisabeth Giner Jürgen Landsperger Werner Schwarz Otto
Benitz Michael Gold Ernst Landsperger Albert Schwarzer Uwe
Beger Bernhard Gräble Erwin Lang Bernhard Soder Ulrich
Bertsch Andreas Grammel Helmut Leschinski Cornelia Spang Werner
Bläsing Thomas Grammel Paul Leschinski Jörg Specht Andreas
Blender Wolfgang Grimm Peter Ley Ewald Städele Sigi
Borromeo Gianfranco Grimm Werner Ley Oliver Städele Ursula
Breinlinger Werner Haag Edgar Linak Andreas Stehle Gustav
Brütsch Josef Heimberg Thomas Lehn Uli Tschenscher Harry
Brütsch Peter Helmlinger Kuno Mock Leo Tussinger Dieter
Carriero David Herrmann Frank Mock Reinhold Ujupaj Brahim
Cennamo Rosario Herrmann Marc Mendzigall Roland Vogel Michael
Dietrich Andrea Herrmann Michael Müller Alfred Vogel Werner
Dietrich Andreas Herrmann Silvia Muschke Dieterich Wehrle Horst
Dietrich Shanti Höhener Michael Neidhard Werner Weidenfelder Martin
Dittel Helmut Hupka Robert Nuber Werner Wendel Harry
Döbele Klaus Juchler Joachim Oklmann Klaus Wichtrey Reiner
Dorweg Bruno Kalyciok Oswald Ospel Helmut Wild Klaus
Draschner Hans-Peter Kazmierczak Thomas Paul Viktor Wild Ursula
Draschner Karoline Kenzler Harald Piller Andreas Willmann Markus
Dreide Peter Klett Christian Polkowski Gerd Willmann Melanie
Edel Reinhard König Wolfgang Ranzinger Roland Winterhalter Albert
Edel Thomas Krein Patrick Rösner Jörg Zimmermann Roland
Eisenhard Werner Kuhne Wolfgang Sauter Jürgen Zimmermann Thomas
Enderes Rolf Kutschker Jürgen
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… sagte im Jahr 1968 ein IBM-Ingenieur 
über den Mikrochip. Wir warten nicht ab, 
wie die Dinge sich entwickeln, sondern 
gestalten Veränderungen gerne mit.

So profi tieren Sie davon:
www.gestalterbank.de
#gestalterbank

„Schön, aber wozu 
  ist das Ding gut?“

Voba_SBH_Imageanzeige_210x297_RZ.indd   1 22.05.2017   11:45:21
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50 Jahre Bundesliga – 
Unvergessliche Fakten 
und Anekdoten

Folge 73
Saison 1986/87

Das Ding ist legendär. Am ersten Spiel-
tag der Saison treffen Bayern München 
und Borussia Dortmund im Olympiasta-
dion (2:2) aufeinander. Neu-Borusse 
Frank Mill macht ein großartiges Spiel 
an diesem Tag. Im gelingt fast alles. Viel-
leicht ist das auch der Grund, warum er 
in dieser Partie plötzlich  etwas über-
mütig wird. Alleine läuft er auf das Bay-
ern-Tor zu, hat Pfaff schon ausgespielt 
und muss nur noch nach innen ziehen 
und das Leder im Kasten unterbringen. 
Doch dazu kommt es nicht. Frank Mill 
erinnert sich: „Auf einmal lag der Ball 
zwischen meinen Beinen. Ich konnte 
ihn nicht mehr richtig kontrollieren. 
Pfaff kam wieder herangestürmt. Ich 
musste abschließen. Und so kam dieses 
Kunststück zustande. Statt den Ball zu 
versenken, schoss ich ihn tatsächlich an 
den kurzen Pfosten. Unfassbar. Es war 
die Lachnummer schlechthin.“ Bis heu-
te wurde die Szene unzählige Male im 
Fernsehen wiederholt. Die Reaktionen 
sind immer die gleichen. Weltweit. Der 
Dortmunder: „In der Winterpause war 
ich mit meiner Frau im Urlaub in San 
Francisco. Da lief eine Fernsehsendung 
mit sportlichen Kuriositäten, wie einer 
einen Basketballkorb abreißt und sol-
che Sachen. Und plötzlich läuft da mein 
Klopper. Ich dachte, ich gucke nicht 
richtig!“
Es ist wohl das kommerziell erfolgreichs-
te Fußball-Buch, das je geschrieben 
wurde – und zudem auch das meistdis-
kutierte Das Werk „Anpfiff“ von Natio-
naltorwart Toni Schumacher erscheint 
am 6. März 1987. Auch Jahre später wird 
Toni Schumacher noch sagen: „Ich wür-
de das Buch sofort wieder schreiben. 
Lieber ein Jahr lang Löwe als zehn Jahre 
ein Schaf. Woher sollte ich ahnen, dass 
Wahrheit in Deutschland verboten ist?“ 
Neben der Doping-Thematik sind es vor 
allen die vielen kleinen Spitzen gegen 
Berufskollegen, die für Aufregung sor-
gen: „Eike Immel pokerte schon wie ein 
Süchtiger. Oft sah man, wie er aus seiner 
Brusttasche eine Handvoll Geldscheine 
herauszog. Oder sah ihn, wie er sich ent-
täuscht und völlig gerupft auf sein Bett 
warf. Nicht selten wurde um 20.000 bis 
30.000 Mark gespielt.“ Oder über den 
Schalker Nationalmannschaftskollegen 
Olaf Thon: „Viele junge Spieler sind fau-

le Säcke. Und ein paar sind dazu auch 
noch sträflich dumm. Olaf Thon ist ein 
Paradebeispiel.“ Auch in seiner Heim-
stadt Düren ist Toni Schumacher nach 
seiner Veröffentlichung nicht mehr er-
wünscht. Weil er in seinem Buch ehe-
malige Nachbarn als „Asoziale“, Väter als 
„Alkoholiker“ und Mütter als „Mischung 
aus Schlampe und Kneifzange“ tituliert 
hat, lädt ihn der Sportausschuss von 
einer Feierlichkeit wieder aus. Auch 
Bayern Münchens Torwart Jean-Marie 
Pfaff ist richtig böse auf Schumacher: 
„Toni soll in den Spiegel gucken und vor 
sich selber ausspucken.“ Etwas unter 
geht in der aktuellen Berichterstattung 
über das Buch eine Passage über Paul 
Breitner, die es in sich hat. Schumacher 
berichtet von Ereignissen bei der WM 
1982 in Spanien und kommt zu dem 
Schluss: „Er soff wie ein Kosake“ Breitner 
regat sich furchtbar auf. Dabei schreibt 
Schumacher nichts Neues. Bereits 1982 
hatte „Der Spiegel“ über Breitner einen 
Artikel verfasst, der diese Thematik aus-
führlich schildert: „Für jeden außer Paul 
Breitner hätte das und die folgende 
Krise gereicht, um ihn für den Rest des 
Turniers auf die Tribüne zu verbannen. 
Benommen ist er nach einem Zusam-
menprall mit Torwart Schumacher im 
Chile-Spiel vom Platz gehumpelt. Nach 
einem Schlag in den Magen muss er 
sich sich übergeben. Aber es ist wohl 
nicht nur deshalb. Trainer Jupp Derwall 
seufzt: „Nun hat er auch noch Rotwein 
drauf gegegossen.“

Schumacher berichtet in seinem Buch 
auch von Doping-Fällen  in der Bun-
desliga. Sein Verein reagiert schnell. 
Nach der Partie in Frankfurt müssen vier 
FC-Akteure Wasser lassen. „Wir haben 
Journalisten gebeten, die Auslosung 
vorzunehmen. Dadurch war absolute 
Objektivität gewährleistet“, sagt Kölns 
Manager Michael Meier. Schumacher: 
„Wenn wirklich Dopingkontrollen ein-
geführt werden, dann bezahle ich sogar 
die Uniform für die Doping-Polizei.“

(aus dem Buch: 50 Jahre Bundes- 
liga – Unvergessliche Bilder, Fakten, 
Anekdoten – gesammelt von Ben 
Redelings)

„Sie haben in einem 3-1-4-2 angefangen, 
haben dann gemerkt, dass wir Grillitsch 
mehr oder weniger auf den Füßen stehen, 
haben dann umgestellt auf 3-4-3, wir auch, 
mussten dann auch auf 3-4-3 umstellen, 

ABPFIFF
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weil wir ansonsten mit den zwei Stürmern 
und auch dem Zehner keinen Zugriff auf 
beide Sechser von Hoffenheim bekommen 
hätten. Das hat er dann auch gesehen hat 
auf 4-1-4-1 oder 4-3-3 umgestellt, und wir 
haben dann auf 5-2-1-2 umgestellt.“

Domenico Tedescos knappe Analyse 
zum Spiel gegen Hoffenheim und seinen 
alten Buddy Julian Nagelsmann

Aus der Kategorie „Peinliche Verletzungen“: 
Der 19jährige Ersatzkeeper Sam Henderson 
vom schottischen Klub „Queen of South“ 
meldete sich mit einer Schulterverletzung 
ab. Auf der elterlichen Farm hatte ihn eine 
wildgewordene Kuh umgerannt.

Ich sach Sanchez, ich sach Watt! Der ehe-
malige Arsenal-Kicker Sanchez Watt wurde 
vom Referee zwecks Verwarnung nach sei-
nem Namen gefragt. Der Spieler antwortete 
brav: „Watt“; und auch auf Nachfrage noch 
einmal: „Watt!“ Was den Schiedsrichter so 
erzürnte, dass er die Rote Karte zückte. Erst 
dann klärten Mitspieler den Unparteiischen 
auf und er nahm den Platzverweis zurück.

„Der Kopf stinkt immer von oben!“ Treffende 
Analyse der Hamburger Misere durch einen 
jungen HSV-Anhänger bei „sky“.

(gefunden in „11Freunde – 
Das Magazin für Fußballkultur“)
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Starke Performance . . .
auf und neben dem Platz.

www.tbfglobal.com

TBF Global Asset Management GmbH
HEGAU-TOWER
Maggistr. 5
78224 Singen

Ein Fonds für alle Marktlagen: 

4Q-INCOME FONDS 
Erfolgreicher Mischfonds mit Schwerpunkt auf Stabilität 
und Werterhalt, der eine konservative Mischung aus 
überwiegend festverzinslichen Wertpapieren mit 
Beimischung von Aktien abbildet.

Investing in the next generation 
Smart Grid and Power Management globally: 

4Q-SMART POWER
Investieren Sie in den Aufbau neuer intelligenter Stromnetze 

und in Technologien rund um das Thema Power Management / 
Energieeffizienz sowie modernisierte Energieerzeugung 

mit dem 4Q-SMART POWER Fonds von TBF.

5 Morningstars 
über die Zeiträume 3 Jahre, 5 Jahre, 10 Jahre 
sowie Gesamtwertung (per 31.03.2018)

Powered by TBF Global Asset Management
Hauptsponsor des 1. FC Rielasingen-Arlen


